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Frühstücksei Woche 27 - Der Asylstreit in Deutschland 

Nach langem Streit haben sich die Parteien CDU und CSU geeinigt. CDU (Christlich Demokratische 
Union) und CSU (Christlich Soziale Union) sind Schwesterparteien. Zusammen mit der SPD 
(Sozialdemokratischen Partei Deutschlands) bilden sie das Regierungskabinett. Bereits seit Wochen 
streiten CDU und CSU sich um die Flüchtlingspolitik. 

 

1. Flüchtlinge in Deutschland 
 Wie viele Flüchtlinge kamen 2015 nach Deutschland?  

o 890.000 

 Wie viele Flüchtlinge kamen im vergangenen Jahr nach Deutschland?  

o 186.000 

 Wie viele Einwohner hat die Bundesrepublik Deutschland?  

o 82 Millionen 
 
 Aus welchen Ländern kommen die (meisten) Flüchtlinge?  

o Syrien (sowie Irak, Afghanistan, Eritrea) 

 Warum flüchten diese Menschen nach Deutschland und was wollen sie dort? 

o In ihrer Heimat ist Krieg und/oder sie werden verfolgt. In Deutschland möchten sie vor allem 
eines: sicher leben. 

 Was muss man machen, wenn man als Flüchtling nach Deutschland kommt?  

o Einen Asylantrag stellen. 

 

2. Der Asylstreit zwischen CDU und CSU 

 Was ist der Unterschied zwischen CDU und CSU? 

o Die CSU ist die Schwesterpartei der CDU. Beide Parteien zusammen bilden die so genannte Union. 
Bei Wahlen tritt die CSU in Bayern an und die CDU in allen anderen Bundesländern. Die CSU steht 
auch für traditionelle und vor allem bayrische Interessen. 

 Mit welchen Parteien sind CDU und CSU in den Niederlanden vergleichbar? 

o CDA, ChristenUnie und teilweise mit der VVD 

 Welches sind die anderen großen Parteien in Deutschland? Welche Partei würdet ihr 
wählen? 



 

4. Juli 2018 
 

o Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) - Alternative für Deutschland (AfD) - Bündnis 90 / 
Die Grünen - DIE LINKE - Freie Demokratische Partei (FDP) 

 

3. Konkurrenz durch die AfD? 

 Mit welcher niederländischen Partei lässt sich die AfD vergleichen? 

o eigene Antworten der Schüler 

 Was meinst du? Wie weit darf eine Partei gehen, um Wähler zu gewinnen? 

o eigene Antworten der Schüler 

 

 


